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Kombi Kompakt  
HRE   

 

Bedienungsanleitung 
Bite lassen Sie sich vorher von Ihre Installateur informieren iBz das Fullen, entluften 
und das Funktionieren der Kessel und die Anlage. 
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1 DAS FUNKTIONIEREN DER KESSEL 
Der  Intergas Kombi Kompakt HRE Brennwertkessel dient zum erhitzen von  wasser für Heizung und 
Sanitärbenutzung. Der Heizungskreis und Sanitärwasserkreis sind doppelt von einander getrennt. 
Der Kessel ist versorgt mit eine modulierende Brennerreglung, Das bedeutet, dass sich die Leistung des Geräts 
jeweils an den gewünschten Wärmebedarf anpasst. 
Reglung und Flamüberwachung werden von den Brennerautomat ausgeführt. 

1.1 Funktionieren Heizung 
Wenn ein Wärmebedarf für Heizung gefordert wird (Raumthermostat oder Regler) und kein Wärmebedarf für 
Warmwasser besteht fängt die Pumpe an zu drehen und zündet der Kessel 
Der Kessel moduliert auf Grund der eingestellte Vorlauftemperatur. Das bedeutet dass die Leistung verringerd wird 
wenn die eingestellte Vorlauftemperatur erreicht wird. 
Die Umwalzpumpe dreht nach das beenden der Heizungsbedarf 1 minut nach (Wert instellbar im Parameterliste) 
Wenn während 24 Stunden kein Heizungsbedarf anwesend ist dreht die Pumpe kurz damit blockieren vermeidet 
wird.  

1.2 Funktionieren Warmwasser 
Die Warmwassererzeugung wird automatisch aktiviert wen mehr als 2 liter/min warmwasser gefragt wird. Während 
die Lieferung van Warmwasser ist die Umwalzpumpe ausgeschaltet und wird kein Wärme am Heizungskreis 
zugeliefert 
Zum Zwecke von schnelle Zulieferung von warmwasser ist eine Tapfkomfortfunktion in die Reglung integriert. 
Wenn diese Funktion aktiviert ist wird der Wärmetaucher auf eine erhöhte Temperatur gehalten. 
Die Tapfkomfortfunction hatt folgende Einstelmöglichkeiten: 
Ein: (  LED an) Die tapfkomfortfunction ist kontinuierlich aktiv.  Der Wärmetaucher wird konstant auf eine erhöhte 
Temperatur gehalten.  
Eco: (  LED an) Die Tapfkomfortfunction ist adaptiv, d.h. das der Kessel sich anpasst and die (erwartete) 
Benutzung.  Während einige Tage (einstellbar im Schalltfeld) speichert der Kessel die Benutzzeiten und sorgt dafür 
das den nächsten Tag auf diese Zeiten der Wärmtetaucher afgewärmt ist. In die Zeiten dazwissen wird der 
Wärmetauscher nicht auf temperatur gehalten. 
Aus: (Beide LED’s aus) Der Wärmetauscher nicht auf temperatur gehalten. 
 
 
Die Intergas Kombi Kompakt HRE Brennwertkessel haben das CE Kennzeichen und Elektrischer Schutzklasse IP44. 
 
 
 

 
 

2 BEDIENUNG UND AUSLESEN SCHALLTFELD 

 
 Auslesung   Bediening 
1 Ein/Aus  A Ein/Aus Taste 
2 HZ Betrieb oder einstellen maximaler Vorlauftemperatur  B Tapf/Hz taste, zum einstellen von die gewünschte temperatur 
3 WW Betrieb  oder einstellen maximaler Warmwassertemperatur  C -  Taste 
4 Gewünschte Vorlauf- oder Warmwassertemperatur  in °C / Heizungsdrück  / 
Störungskode 

 D +  Taste 

5 Tapfkomfortfunction eco oder einstellen Eco Tage   E Tapf comfort function aus / eco / an 
6 Tapfkomfortfunction ein (kontinuierlich)    F Service taste / aktuele temperatur wärend Wärmebedarf 
7 Kunktionskode  G Reset  taste 
8 Bij Störung blinkend    
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2.1 Betriebszustand am  service  Schalltfeld: 
— Aus  (Frostschutz Kessel aktiv) 3 Ventilieren 

 Wartestand 4 Zündung 

0 Nachdrehzeit nach Heizung  5 Heizungsbetrieb  

1 Eingestellte Temperatur erreicht  6  Warmwasserbetreib 

 2  Selbstest 7 Aufwärmen Wärmteauscher 
 
Wenn das rote LED oben der Resettaste blinkt ist eine Störung aufgetreten. Auf dasTemperaturdisplay erscheint der Störingskode. 

2.2  Einstellungen für die verschiedene Funktionen 
Durch die Taste 2 sekunden eingedruckt zu halten werden das Benutzermenü aktieviert. (LED bei  und das display 
blinken). Mit das drücken der  Taste wird gewechseld wobei jedes mal ein anderes LED anfängt zu blinken. Die eingestellte 
Wert von jeder Funktion kann mit den  en  tasten eingestellt werden. Die eingestellte Wert wird auf das display gezeicht.. 

• Mit die Reset  Taste wird das Benutzermenü abgeschlossen und die durchgeführte Änderungen gespeichert. 

• Wenn während 30 Sekunden keine Taste wird benutzt werden die Änderungen automatisch gespeichert und wird das 
Benutzermenü abgeschlossen. 

• Mit die ein/aus  Taste wird das Benutzermenü abgeschlossen ohne das die Änderungen gespeichert werden. 

 Maximaler Vorlauftemperatur (Hz). Einstellbar zwisschen 30°C und 90°C (Standardeinstellung 80°C). 

 Sanitärwassertemperatur.  Einstellbar zwisschen 40°C und 65°C (Standardeinstellung 60°C). 

 Temperatur Komfortstand. Einstellbar zwisschen 40°C und 65°C (standardienstellung 57°C). 
Wenn der Tapfkomfort is eingestellt auf “Eco”  oder “Ein”  wird der Wärmetauscher auf diese temperatur gehalten.  

 Eco Tage. Einstellbar zwisschen 1 en 10 (standardeinstellung 3). 
Während diese Tage wirden das Benutzen von Sanitärwasser gespeicherd und nach den nächsten Tag kopiert.  

3 INBETRIEBNAHME 
Der Kessel erst inbetriebnehmen nachdem dieser von ein erkannten Installateur installiert und wasser, gasseitig und elektrisch 
kontroliert und gutbefunden ist. 
 
Kontrolieren Sie folgendes: 
• Die Heizungsanlage und Sanitärwasserversorchung müss gut abgefüllt und entluftet sein.  
• Der Kessel ist ausgeschalltet . (Horizontaler Strich auf service  display, übrige LED’s aus.) 
• Der Wasserdruck in die Heizungsanlage muss mindestens 1 bar und maximal 2 bar sein. (Die Drück wird gezeicht auf das 

temperatur display.)  
Der Kessel nicht einschallten wenn die Heizungsanlage nicht gefüllt und gut entlufftet ist. 

• Versichern Sie sich das kein Heizungsbedarf besteht. 
• Der gashahn müss geöffnet sein. 
• Schalten Sie der Kessel ein mit die ein/aus  Taste. (das LED brennt, und das service  display geht aus).Abhängig 

von die Tapfkomforteinstellung kann der Kessel anfangen zu heizen (Kode 7 im service  display). 
• Wenn ein Heizungsbedarf kommt werd der Kessel anfangen zu brennen und wird die Anlage aufgewärmt.. 

4 STÖRUNGEN 
Wenn folgende, einfache Störungen auftreten dann können die folgenderweise gelösst werden. Wenn sich die Störung 
kurzfristig erneut vormacht oder bei andere Störungen müss Kontakt mit dem Installateur aufgenommen werden.  
 
1. Die Heizungsanlage wird nicht oder nicht genügend warm: 

• Erhöht die eingestellte temperatur der Raumthermostat/Reglung. 
• Öffnet allen Heizungskörper 
• Eingestellte Vorlauftemperatur erhöhen mit die der und den   und   Tasten am Schalltfeld.  
• Entluften Sie der Kessel und die Anlage und kontrolieren Sie die Wassererdruck in die Heizungsanlage. 

2. Das Sanitärwasser wirdt nicht oder nicht genügend warm: 

• Warmwasserhahn weiter öffnen. 
• Eingestellte Warmwassertemperatur erhöhen mit die der und den   und   Tasten am Schalltfeld.  

3. Das Störings LED (oben den reset  Taste) blinkt. Auf das schalltfeld (4) werden möglich Folgende kodierung 
gezeicht: 

• 1  Der Kessel wird zu Heiss, es gibt zu wenig Fluss uber der Anlage. Allen Heizungskörper öffnen, Kessel entlüften 
und Wasserdrück kontrolieren. Wenn nötig Anlage füllen. (zie §5 ) 

• 4   Der Brenner zündet nicht. Gashahn öffnen.  
 
Nach das Drücken der Reset  Taste ist der Kessel wieder Funktionsfähig. 
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5 KESSEL UND HEIZUNGSANLAGE FÜLLEN UND ENTLÜFTEN 
Wichtig: Bevor der Kessel und dieAnlage zu entlüften der Kessel ausschallten mit dem  Taste. Erst wenn alle Lüft 
entlassen ist der Kessel wieder einschallten. 

5.1 Heizungsanlage 
Um die einwandfreie Funktion der Heizungsanlage zu versichern müss die Anlage zwisschen 1 und 2 bar abgefüllt 

zu sein.  (Ab zu lesen auf das Temperatur display wenn der Kessel aus ist (  -  op service  display.))  
Wenn die Wasserdruk der HZ-anlage zu niedrig ist müss folgenderweise gehandelt werden:  
• Schliesst den Schlach zum Füllen an am Brauchwasserhahn und füll dieser mit Wasser bis sich kein Luft mehr 

in Schlauch befindet. 
• Schliesst den Schlach an auf den Füllhahn in die Heizungsanlage. 
• Brauchwasserhahn und Füllhahn öffnen. 
• Die Anlage füllen bis die Drück zwisschen 1 en 2 bar ist. 
• Beide Hähnen schliessen und schlauch wieder demontieren. 
• Anlage und Kessel entlüfften 
 
Wenn die Anlage öffter gefüllt werden müss ist die Anlage möglich undicht und müss müss Kontakt mit dem 
Installateur aufgenommen werden. 

5.2 Frostschutz 
Um Einfrieren der Kondensatabfluss zu vermeiten müss der Kessel in ein Raum installiert werden wo der Kessel von 
Frost geschutzt ist.  
 Der Kesselregler ist ausgeführt mit ein Frostschutz welcher die Heizungspumpe, und wenn notwendig auch der 
Brenner einschaltet wenn die Temperatur der Wärmetaucher zu niedrig wird. 
  
wichtig: Eine (externe) Frostschutzthermostaat in die Anlage kann auf der Kessel angeschlossen werden (siehe 

Montageanleitung). Eine externe Frostschutzthermostat ist nicht activ wenn der Kessel ist ausgeschaltet (  -  am 
service  display). 

6 PFLEGE 
Der Haube kann mit einem feuchten Tuch gereinigd werden. Benutzung von aggressive oder scheuermittel wird 
abgeraten.   
Der Kessel und die Anlage müssen jährlich von ein erkannten Installateur geprüft und gereinigd werden. 
Das gleihe gillt auch für das Abgassystem . 
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